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Rubus ambulans Matzke-Hajek 
Wandernde Brombeere 

 
Bestimmungsrelevante Merkmale: 
 

Schössling - Form: stumpfkantig mit flachen Seiten, 5-7 mm dick 
- Behaarung: mit 10-30 einfachen, gabeligen oder gebüschelten kurzen Haaren pro 

cm Seite 
- Stieldrüsen: sitzdrüsig, ohne Stieldrüsen 
- Stacheln: fast gleich, 5-12 pro 5 cm, mit stark verbreitertem Fuß, mäßig bis stark 

geneigt und meist etwas gekrümmt oder gekniet, 4-6 mm lang 
Blätter - Blättchenanzahl: schwach fußförmig 5-zählig, oft etwas ledrig 

- Behaarung: oberseits mit 5-10 Haaren pro cm2, verkahlend, unterseits kaum 
fühlbar kurzhaarig, aber meist von anliegenden Sternhaaren dünn graufilzig 

- Endblättchen: mäßig lang gestielt (28-44% der Spreitenlänge), aus ausgerandetem 
Grund elliptisch bis eiförmig, in eine lange, kaum abgesetzte Spitze auslaufend 

- Serratur: mit schwach aufgesetzt bespitzten Zähnen ziemlich eng und fast 
gleichmäßig, zuweilen mit schwach vorspringenden, geraden Hauptzähnen, 1,5 bis 
2,5 mm tief 

- Seitenblättchen: untere 4-8(-10) mm lang gestielt 
- Blattstiel: etwa so lang wie die unteren Seitenblättchen, stieldrüsenlos, mit 12-18 

stark geneigten, etwas gekrümmten (dadurch hakig wirkenden) 2,5-4 mm langen 
Stacheln 

Blütenstand - Form: konisch 
- Blätter: oben auf 4-8 cm blattlos, dann mit 1-2 einfachen oder gelappten, 

eiförmigen, unterseits hellgrau-filzigen Blättern, darunter 3-5-zählige Blätter 
- Achse: schwach zickzackartig gebogen, mäßig dicht behaart, mit 0-2 Stieldrüsen 

pro 5 cm; Stacheln zu 3-8 pro 5 cm, aus verbreiterter Basis rasch verschmälert, 
mäßig bis stark geneigt, schwach gekrümmt oder gekniet, 3-4 mm lang 

- Blütenstiele: 12-20 mm lang, mäßig dicht wirr-kurzhaarig, nur selten mit 
einzelnen kurzen Stieldrüsen; Stacheln zu 4-12, gelb, schlank, etwas geneigt, fast 
gerade, 1-2,5 mm lang 

- Kelch: graugrün-filzig, meist unbewehrt, nach der Blüte zurückgeschlagen 
- Kronblätter: weiß, selten zartrosa, eiförmig, benagelt 
- Staubblätter: weiß, die grünlichweißen Griffel überragend; Antheren kahl 
- Fruchtknoten: an der Spitze behaart 

 
Kurzcharakteristik: - 
 
Ähnliche Taxa: R. gremlii, R. macrophyllus 
 
Ökologie und Soziologie: - 
 
Verbreitung: Thüringen, Hessen, Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern. Außerdem Luxemburg und Ost-Frankreich (Lothringen). 
 


